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Verzeihen Sie wenn ich durch Ihre Güte kühe gemacht mich noch einmal

meines Stauf, des Kedetten franz Grillparzer an dieselbe werde, ja
ich hätte es schon früher gethan, wenn nicht der Vorige unmittelbven Vorgen
etzte des gegen Menschen, Hauptnen Trauellie mir gewissermessen versprechen

hatte, mich in Kenntnis zu setzen, wenn erged etwas derselben betriffendes

sich trechen. Es hat sich ein diesen Versetzung an die Kanzlei nach Potrinia

begeben, und ich habe davon keine Nachricht, als von Brief meiner Neffen

selbst, denn ich nicht tragen kann, weil er sich, unbeschadet seiner militärischen Ehre,
mie seine Anckel gegenüber, selte wahrhaft gezeigt hat es all sein
Bestrebe, dahin ging, mir unter allerlich verwerde Geld abzuleke.
Nun, lebe ich von einen schon mäßigen gehalten muß ohne sei den Vater der

junge Muschen mit seiner übrigen Familie zur Hälfte leben machen, undhabe
für meine Nesten selbst schon das Ungleickliche gethan.

Ich wenden noch daher an Sie sollst fechverehrter Herr und erbitte
mir gefällige Aufklärung über einige Punkte, von dem ich, als ein
voller Fremdling in militärischen Dinge durchaus keine Vorstellg mehrenköne.

Mein Nedde hat mir schen vor längeren Zeit gehrieben, daß er bereits de

Unteroffiziresauszeichung erhalten, und Hesung habe bald in die Wirklichkeit
zu kommen, wo er dann in den Gemuß den militärischen Verpflegung treten werde
hat er anzirischen Ntraffizier geworden, nimmt er Theil an dieser militärischen Ve¬
pflegung, oder ist seine Verwendung in der Kanzlie in Petrierin mit einem
Einolument verburden? Ist und durch sein Verwedung in Petrinia aus
dem Reginnnte ausgeschieden, den Sie, Herr Oberst, mit so viel schon

vorstehen? Wir viel Zulage brucht er in Petrinia höchst nothwürdig
wenn er wirklich, nie er mir schreibt, dem Brarium gar nichts erhält!

Seine Herfungen sich so gesteigent, daß er sich sognen mit der Möglichkeit
sei schmeichelt bei einer bevorstehenden dieseronierung despereite Banal¬
Regimientes eine Offigiersstelle zu erhielten und mich bittet, daßhalb anden
Herrn Baumes und den Herrn Obersten er leben ich nicht weiß ob er dabei
Sie, verwehrten Herr, oder den Obersten des Zweite Regiennts meint - zuschreiben.
Ob das icht leere Träume sind, und ich mich bei seiner kurzen Dienstzeit
mit solchen Schreiben nicht doppelt lächerlich machen würde auch hineiben

verehrten Herr und manischenfreundlichen Mann, wollte ich mir gehorsanst
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gefällige Aufklärung erbitten. Sie haben vieleicht selbst Kinder
und können sich meine Lagevorstallen.

Manie Verlegenheit wird dadurch vermehrt, daß ich ohne Voraussicht dieser
dinge, mir schon mit 1. Juli eine Wohnung in dem Baderrt Slials

bestellt habe, wohin ich meine schon angezwieden Gesundheit wegennothwendigabeehnen muß.

Wenn Sie mich daher - warum ich inständig bitte — mit ein Antwort

erfreuen wollen, so bitte ich den Brief in das Bad zu Sliact bei
Neusohl in Ungare, Poststazion Buck gefälligst andressieren zu

wollen.
Im voraus meine Dank ausdrückend unterzeihen ich mich
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